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Beilage zu Nr . 303 - er Karlsruher Zeitung.

Die Kämpfe rrm Belfert .
Das 18. Heft des Gcneralstabs -Werkes über den deutsch-

französischen Krieg 1870/71 enthält u . A . eingehende Mitthei¬
lungen über die Einleitung der Belagerung von Belfort und
die Maßnahmen zum Schutz derselben bis zum Anfang des
Januar 1871 , über die Ereignisse am Ognon und oberen Doubs
bis zur Schlacht an der Lisaine, über die Bildung der Südarmee
und die Schlacht an der Lisaine am 15 . , 16 . und 17. Januar .

Der erste Abschnitt beginnt — wie wir einem Referat im

» Militär -Wochenblatt" entnehmen — mit einer Charakteristik der
Festung Belfort » welche seit Jahrhunderten das Ausfallthor
Frankreichs nach Süddeutschland gewesen . Schon im Mittel -
alter wurde Belfort bei seiner Wichtigkeit für alle Heereszüge
zwischen dem oberen Rhein- und oberen Saonegebiet befestigt .
Das in jener Zeit stark bewehrte , über der Stadt auf Felshöhe
liegende Schloß gab später den geeigneten Stützpunkt für die
Umfassung derselben mit Wall und Mauern . Der Platz hatte
im Lauf der Zeit alle Umwandlungen durchzumachen , welche die
Fortschritte in der Befestigungskunst bedingten, und ist gegen¬
wärtig die ganze unter dem Namen Traute de Belfort bekannte
Enge zwischen Vogesen und Jura auf französischem Gebiet durch
größere Forts und Befestigungen von Montbeliard , das alt¬
deutsche Mömpelgard , vollständig geschloffen.

Mit Hilfe des beigegebenen Plans Nr . 32 vermag der Leser
über die im November 1870 bei Beginn der Einschließung von
Belfort vorhandenen permanenten und von der Besatzung herge¬
richteten und besetzten provisorischen Werke sich zu orientiren, die
im Text hervorgehobenen , durch Lage und Vorterrain gebotenen
Vortheile für Bertheidigung und Angriff zu erkennen , die Ein¬
leitung der Belagerung und deren Fortschritte bis Mitte Januar
in den eingezeichneten Belagerungsarbeiten und Batterien zu
verfolgen. Die Anlagen Nr . 12S bis 132 geben eine Nach¬
weisung des in den Belagerungsparks vor Belfort angesammel¬
ten Materials nebst Munilionsübersicht , ferner die Besatzungs¬
truppen von Belfort am 3 . November 1870 , die Ordre de da-
tailis des Belagerungscorps , Anlage , Armirung und Ziele der
Angriffsbatterien vor Belfort .

Der umsichtige , sehr thätige Kommandant von Belfort , Oberst
Denfert -Rocherea » , welcher daselbst 6 Jahre Platzingenieur ge¬
wesen, nahm von vornherein darauf Bedacht , durch die Verthei-
digung des Vorterrains die Einschließung des Platzes zu er¬
schweren, den artilleristischen Angriff zu stören , den förmlichen
zu verzögern, und traf alle zur hartnäckigen Bertheidigung
nöthigen Vorkehrungen. Zur Armirung der Festung waren 341
Geschütze mit genügender Munition vorhanden. Die Besatzung
bestand aus 17,000 Mann ; Lebensmittel für dieselbe und die
Einwohnerschaft war auf nahezu 5 Monate bemessen.

General v . Tresckow 1- traf am 3. November mit der 1 . Re-
servediviflsn vor der Festung ein und cernirte dieselbe. Zur
Sicherung der Blokade wurde Montbeliard am 8. November
besetzt und zur Bertheidigung eingerichtet . Eine zusammen¬
hängende Einschließungs- und Vorvostenlinie konnte bei der
Schwäche der Cirnirungstruppen noch nicht hergestellt werden.

Die von deutscher Seite vorgenommenen Rekognoszirungen >
ließen sehr bald die bedeutenden Schwierigkeiten des Angriffs er- j
kennen. Der felsige Boden mußte alle Erdarbeiten erschweren ,
die rauhe Jahreszeit rückte heran. Am meisten Aussicht auf Er¬
folg gewährte ein Vorgehen gegen die Forts des Hautes und
des Baffes Perches, nach deren Wegnahme das Belfort beherr¬
schende Schloß bezwungen werden konnte . Hierzu reichten die
zunächst verfügbaren Angriffsmittel noch nicht aus . General
v . Tresckow k entschied sich deßhalb für eine vorbereitende Be¬
schießung von den Höhen von Effert und Bavilliers , wozu die
Truppen näher an den Platz heran vorgeschoben werden mußten.

Eine Uebersicht der Aufstellung des Belagerungscorps (im

Donnerstag , 23 . Dezember 1880 .

Ganzen 15 Bataillone , 4 Schwadronen, 3 Batterien ) am 21 .
November ist dem Text beigefügt .

Durch Abtheilungen der 4 . Reservedivision von Vesoul aus auf
20 Bataillone , 5 Schwadronen , 4 Feldbatterien verstärkt , konnte
mit einer engeren Einschließung begonnen werden . Hierbei hatte
Oberst v . Ostrowski mit pommer 'scher Landwehr, dem Landwehr-
Bataillon Neuhaldensleben und Abtheilungen des 67 . Infanterie¬
regiments wiederholtGelegenheit , durch glücklicheGefechte Terrain
zu gewinnen und dasselbe- zu behaupten .

Nachdem 12 Festungsartillerie-Kompagnien und 50 Belage¬
rungsgeschütze vor dem Platz versammelt waren , begann am 3.
Dezember die Beschießung desselben mit 7 Batterien , welche trotz
ungünstiger Bodenverhältnisse und wiederholtem Wechsel von
starkem Frost mit Schnee und Nässe bis zum 7. Januar auf 20
vermehrt wurde». Erst jetzt zeigte sich eine unzweifelhafte Ueber -
legenheit der Artillerie des Angriffs. Der Feind setzte den Ge¬
schützkampf nur schwach fort . — Die Zahl der Festungsartillerie -
Kompagnien stieg auf 28, die der verfügbarenPionierkompagnien
auf 6.

Am 8 . Januar nahm Hauptmann v . Manstein mit 7 Kom¬
pagnien pommer' scher und preußischer Landwehr durch Ueberfall,
aber erst nach hartnäckigem Nachtgefecht , das verschanzte Dan -
joulin, wodurch ein Vorgehen gegen die Perches ermöglicht wurde.
Weitere Verstärkungen von der 4 . Reservedivision und aus dem
Elsaß durch das Detachement des Generals v . Debschitz hatte
das Belagerungscorps Anfang Januar auf die Stärke von 30
Bataillonen , 7 Schwadronen, 6 Feldbatterien gebracht , von denen
General v . Tresckow k . mehr als die Hälfte zum Schutz der
Belagerung gegen Westen und gegen den oberen Doubs auf¬
stellte . Das Detachement Debschitz wurde bei Delle zur Siche¬
rung zwischen Doubs und der SchweizerGrenze placirt , das feste
Schloß von Montbeliard stärker besetzt und mit Festungsgeschützen
armirt . Seit Ende Dezember mehrten sich die Nachrichten über
das Vorgehen des Feindes von Besannen auf Belfort . Für den
Fall eines Entsatzversuches beabsichtigte General v . Tresckow I .
mit 10 Bataillonen die Festung nothdürftig eingeschlossen zu
halten, mit allem Uebrigen aber dem heranrückenden Feinde ent¬
gegen zu treten.

Den wirksamsten Schutz erhielt die Belagerung durch den mitt¬
lerweile erfolgten Heranmarsch des 14 . Armeecorps.

General v . Werder hatte seiner Aufgabe, die Belagerung von
Belfort zu decken , Langres zu isoliren und die rückwärtigen Ver¬
bindungen der H . und HI. Armee zu sichern, bisher durch einen
Bewegungskrieg entsprochen , mit Beginn des neuen Jahres aber
seine Truppen (14. Armeecorps, 4. Reservedivision und Detache¬
ment v . d . Goltz ) näher an Vesoul herangezogen.

Vorpostengefechte am 5. Januar südlich und südwestlich Vesoul
mit Truppen , welche früher zur ersten Loire - Armee gehört, ließen
mit Sicherheit darauf schließen, daß das 18., 20 . und wahrschein¬
lich auch das 24 . französische Corps sich im Anmarsch auf Be-
soul befänden .

Zunächst konzentrirte sich daher General v . Werder am 6.
Januar in einer Stellung bei Vesoul . General v . Tresckow l .
stellte für die erwartete Entscheidung 5 Bataillone , 2/4 Schwa -

, dronen, 2 Batterien zur Verfügung, welche sich am nämlichen
j Tage unter Oberst v . Bredow bei Arcey versammelten.

In Versailles hatte das große Hauptquartier bereits verschie¬
dene Nachrichten , welche darauf hindeutcten , daß General Bour -
baki mit den unter ihm vereinten Streitkräften nach dem Osten
abgerückt sei . Auf die telegraphische Meldung des Generals
v . Werder über die Vorpostengcfechte des 5 . Januar, . welche
keinen Zweifel mehr bestehen ließ, daß demselben die Armee Bour -
baki's gegenüber , stand , wurde die Bildung der Südarmee verfügt .

Das 2 . und 7 - Armeecvrps befanden sich am 6 . Januar bei
Montargis und Auxerre . Alsbald erging an beide der telegra -

i phische Befehl , sich in der Gegend von Nuits sur Armanron—

CHLtillon sur Seine zu versammeln . Alle Truppen auf dem süd¬
östlichen Kriegsschauplatz sollten die neue Armee unter Befehl
des General v . Manteuffel bilden . . (Schluß folgt.)

Literatur -Anzeigen .
Hinnerk Broderse« von Robert Geißler . Wismar,

Hinstorff 'sche Hofbuchhandlung1880.
Der Held dieses epischen Gedichtes ist die Reckengestalt eines

Friesischen Strandvogtes Hinnerk Broderscn, der vom Verhäng -
niß und seinen mächtigen Impulsen getrieben , kämpfend in Mitten
der mit schrecklicher Nothwendigkeit sich häufenden tragischen Kon¬
flikte steht , bis er endlich, der Letzte seines Stammes , sein Grab
in der tosenden Brandung seiner Hallig findet . Das Buch ist
in markiger Sprache geschrieben und gibt Zeugniß von einer
urwüchsigen Gestaltungskraft . — Zum Vorlesen besonders ge¬
eignet, dürfte dieses Gedicht sich bald ebenso einbürgern, wie das
in weitesten Kreisen verbreitete Gedicht „ Enoch Arden" von
Tennyson , zu dem es in vieler Beziehung ein Gegenstück bildet.
Die Ausstattung ist eine sehr elegante und geschmackvolle und
der Preis von 3 Mark muß ein billiger genannt werden . Das
Buch ist Sr . Hoheit dem Herzog von Sachsen -Meiningen gewidmet .
Nordland - Fahrten. Leipzig , Ferdinand Hirth u . Sohn-

Mit der zweiten Lieferung dieses sehr schön ausgestatteten Wer¬
kes betteten wir die nördlicheren Distrikte des norwegischen Fjord¬
gebietes. Vom Sognefjord aus fahren wir an den wunderschönen
Dalsfjord und von da durch Landschaften von ungemein mannig¬
faltiger Schönheit über Nedre - Vasenden und Moldestad nach
Faleide an dem reizenden Jndvikfjord. Wir halten uns beständig
in der Nähe der großen Meeresbuchten , ohne sie jedoch in größe¬
ren Fahrten zu verfolgen. Erst nachdem wir durch das grandiose
Horningdal nach Helleshlt am Sunelvsfjord gelangt sind, werden
wir zu etwas längerem Verweilen an diesem überaus glücklich
gelegenen Punkte eingeladen und lernen das Nebbedal und den
über Alles großartigen Geirangerfjord kennen. Ein größerer Ab¬
stecher bringt uns in die eigentliche Hochalpenwelt des Nordens ,
die Felsen- und Eiswüsten der Jötunfjelde oder Riesenberge , bis
auf den Gipfel des Galdhöpig , des höchsten Berges zwischen den
Alpen und Island . Endlich wandern wir durch das berühmte
Romsdal mit seinem selbst in Norwegen ungewöhnlichen Reich¬
thum an Wasserfällen wieder zu einem Fjord , dem von Molde ,
und begeben uns von hier zu Schiff in die alte Königsstadt
Drontheim mit ihrem prächtigen Dom. — Der Schluß der Lie¬
ferung gibt uns einen ckürzeren Ueberblick über die hervorragend¬
sten Merkwürdigkeiten des benachbarten Schweden . Eine Fahrt
über den vielgewundenen Mälarsee führt uns nach Stockholm.
Zuletzt trägt uns die langgestreckte Wasserstraße des weltbekann¬
ten Götakanals über den Wetter- und Wenersee quer durch das
schwedische Land, und nach einer Seitentour durch den interessan¬
ten Dalsland -Kanal bildet die Besichtigung des Trollhättafalls
den würdigen Abschluß unserer skandinavischen Reise .

Abermals wollen wir die Aufmerksamkeit unserer Leser auf ein
Prachtwerk richten , dessen wir schon vor einigen Wochen gedacht
und dessen Fortsetzungen (Lieferung 5 und 6) heute vor uns lie¬
gen. Cs ist ein sehr gerechtfertigtes Beginnen, wenn immer von
Neuem die Besten sich damit beschäftigen , in immer vollkomme¬
nerer Weise die erhabenen Schöpfungen einer fremden Literatur
ihrem Volke zugänglich zu machen, und wir dürfen wohl behaup¬
ten, daß nun Ariost 's Meisterwerk ganz unübertrefflich dargedoten
wird ; dessen metrische Uebersetzung durch Hermann Kurz ist lange
schon rühmlichst bekannt , nun aber hat Paul Heyse die Arbeit in
seine bessernde Obhut genommen , und wahrlich, wenn ein Paul
Heyse einen Hermann Kurz noch bessert , da gibt es vollsten
Klang ! Und nicht nur auf den Uebersetzer , so vollendet er seine
Kunst auch übt , sind wir dieses Mal für das Verständniß ange¬
wiesen , Gustav Dor6 , der Meister auf dem Gebiete der Illustra¬
tion , hat sich vertieft in das verschlungene Rankenwerk der Dich¬
tung , sein Griffel verdeutlicht uns deren Scenen und Gestalten ,
und so genau paffen hier Illustrationen und Text zusammen , daß
wir schwer zu unterscheiden vermöchten . wüßten wir es nicht so
genau , was zuerst gewesen sein mag . Wir halten diese Pracht¬
ausgabe von Ariost ' s „ Rasendem Roland " mit für die her¬
vorragendste Erscheinung im Gebiete der werthvollen Geschenk¬
literatur .

15 Medusa .
Novelle von R . Aust .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 302 .)
Er drückte statt aller Antwort die Lippen auf die schmale ,

weiße Hand, die sie ihm hinstreckte, und dann traten sie in das
Boudoir . Die Fenstervorhänge waren Herabgelaffen , nur ein
schmaler Streifen goldigen Sonnenlichtes stahl sich durch eine
Lücke und zitterte , als die Beiden einander gegenüber Platz ge¬
nommen, über die dunkeln Locken Katharina 's , ihnen bei jeder
Bewegung rothe blitzende Strahlen entlockend . Bodo hatte einen
kurzen Augenblick lang den ganzen Zauber der Poetischen Aus¬
schmückung des klKnen Gemaches und vor Allem der bestricken¬
den Schönheit des herrlichen Weibes ihm gegenüber auf sich
wirken lassen, dann begann er : „Gnädige Frau , auch ich bin gekom¬
men, eine kurze Aufmerksamkeit von Ihnen zu erbitten ; ich möchte
Ihnen von einem Unglücklichen sprechen und Ihr Mitleid für
ihn erflehen . Wollen Sie mir Gehör schenken? " Sie antwor¬
tete nur durch ein bejahendes Zeichen , und er begann, ihr zu er¬
zählen von seiner Jugend , jener glückseligen Zeit, wo unter dem
Schein von einem Paar wunderbar schönen Augen , die ihm aus
dem Antlitz eines fast noch kindlichen Mädchens geleuchtet , lang¬
sam und allmälig die Knospen eines reichen Liebesfrühlings in
seinem Herzen gesproßt , wie aber, noch ehe sie sich erschließen
konnten , der Reif darauf gefallen , daß die jungen Knospen ver¬
kümmerten und seinem Herzen nichts zurückgeblieben,

' als eine
unaussprechlich tiefe Sehnsucht nach dieser nur geahnten Früh¬
lingsseligkeit .

Er sprach von der langen , kalten , lichtlosen Wintcrnacht mit
ihren Stürmen , die über sein Herz hinweggezogen , bis Plötzlich
die strahlendste Sonne das düstere Gewölk durchbrochen in jener
Stunde , da er sie wiedergesehen . Und unter dem Sonnenglanz
jenes ersten erschreckenden Blickes , den diese süßen Augen, nach
denen er sich unbewußt so heiß gesehnt , ihm gespendet , war in
seinem Herzen ein wonniger Frühling erblüht und jetzt lege er
dies Herz zu ihren Füßen nieder und bäte um nichts als einen
Hoffnungsstrahl, daß er mit der Zeit sich vielleicht auch ihre
Liehe werde erringen können.

Sie hatte mit gesenkten Wimpern , die Hand auf das Herz ge¬
preßt, seinen Worten gelauscht . Auch als er jetzt inne hielt, regte
sie sich nicht, nur ihre Brust hob und senkte sich wie im Kampfe .
Als er aber vor ihr auf's Knie sank und flehte : „Erbarmen ,
Medusa, ein Wort nm, ein einzig Wort " — da schlang sie beide

Arme um seinen Hals und neigte ihr schönes Antlitz über ihn ,
daß die dunklen , im Sonnenglanz roth schimmernden Locken wie
einzelne Schlangen über seine Schultern fielen , während zwei
schwere brennende Thränen aus ihren dunklen Augen auf seine
Stirn fielen . Und dann rief sie leise mit ihrer süßen, weichen
Stimme : „ O Bodo , ich habe dich glühend geliebt in jener fernen,
glückseligen Zeit ! Mein ganzes Herz war nur ein Tempel , in
welchem meine Seele vor deinem Bilde anbetend auf den Knien
lag . Aber in jener Stunde , in der ich dich mit jener Andern
vor den Altar treten sah , da glaubte ich, dich hassen gelernt zu
haben, und nun da ich dich wiederfinde , dich finde , um dich auf
ewig zu verlieren , da sehe icki, daß mein Haß nichts war als
heiße , zornige Liebe.

"

„O , Katharina — Medusa, was sollte uns jetzt noch trennen ? "

rief er halb erschreckt , halb entzückt.
Sie richtete sich hoch auf. Wie eine Orakelverkündigerin stand

sie vor ihm , die herrliche Gestalt, und mit schmerzdurchzitterter
Stimme sagte sie bebend :

„Bodo , ich bin deine Schwester .
"

Während dessen hatte Doktor Weber langsam das Haus ver¬
lassen . Er hätte gern die „ Entwickelung " abgewartet und ge¬
wußt, was Herr von Harten zu der schönen Schwester sagen
würde, aber die Beiden machten ihm gar zu lange, bis sie sich
darüber verständigt hatten, und seine Patienten warteten auf ihn .
So durchschritt er denn den Garten , dessen Schmuck verwelkt
war , und im Begriff , die kleine Gitterthüre zu öffnen, die ihn
von der Straße trennte , sah er den jungen Maler Werning auf
die Villa zukommen. Die Beiden da oben durften jetzt nicht ge¬
stört werden , und um das zu vermeiden , ging er auf den jungen
Mann zu , legte seine Hand auf dessen Arm und sagte :

„ Sie wollen der Gorgon und der kleinen Anna Ihre Huldigun¬
gen zu Füßen legen , lieber Freund ? Vergebene Mühe . Ich
komme eben von dort und die Damen lassen Niemand vor . Sie
könnten mir nun aber einen Freundschaftsdienst erweisen , wenn
Sie mich ein Stückchen begleiten wollten , ich möchte gern einige
Auskunft von Ihnen haben .

" Mit diesen Worten hatte er ihn
die Straße hinabgezogen und suchte nun nach irgend einem Ge¬
genstand , über welchen er sich von dem jungen Künstler belehren
lassen könnte. Endlich begann er :

„Sie sind von Geburt ja wohl ein Süddeutscher, lieber Wer¬
ning , nicht war ?"

Er nickte . „ Ja wohl , ein Bayer .
"

„ Hm, kennen Sie vielleicht die Stadt Sch . ?"

„Das ist meine Heimath.
"

„Entsinnen Sie sich vielleicht eines Gebäudes in der Friedens -
ftraße , welches das rothe Schloß genannt wurde ?"

„Zwei Treppen , die beiden letzten Fenster rechts , in jenem Zim¬
mer habe ich zuerst in die Welt hinausgeschrien .

"

„ Wie Sie , wären - ?"

„Im rolhen Schloß geboren ? Gewiß !"

„Aber Herr von Harten ?" fragte der Doktor ganz verwirrt .
„Der auch, " entgegnete der Künstler. „Und das kam so : Un¬

sere Väter waren eng befreundet , verheiratheten sich fast zu glei¬
cher Zeit , bezogen das gleiche Haus , nur verschiedene Etagen ,' und bekamen wiederum fast zu gleicher Zeit Knaben."

„ Aber Sie sind jünger als Herr von Harten.
"

„Ganz wohl, zwei Jahre , aber das war auch ein älterer Bru¬
der, während ich so alt bin , als Bodo's verstorbener Bruder . "

„Aber , wo ist Ihr Bruder ?" fragte der kleine Herr erregt .
„ Er starb als Kind von acht Jahren kurz nach Bodo 's sechs¬

jährigem Bruder .
"

„Am Scharlachfieber ?" fragte der Arzt.
„Ja wohl am Scharlachfieber . Ich entsinne mich noch , wir

hatten damals eine Kinderfrau, Lene , glaube ich , hieß sie , und
ich fürchtete mich vor ihr , die lachte an dem Tage , aks mein
Bruder starb, so viel , und ich konnte das gar nicht begreifen und
weinte -.noch mehr, daß ich den Bruder, den ich sehr geliebt , nicht
mehr Wiedersehen sollte .

"

„Und dann , entsinnen Sie sich nicht — wurde Ihnen ein Schwe¬
sterchen geboren , aber die Lene erzählte Ihnen , es sei todt ?"

fiel der Arzt ein.
„Jawohl, " entgegnete Robert, in seinen Erinnerungen suchend .

„ Papa war verreist , aber er kam am Abend darauf schon zu¬
rück , und er betete an der Leiche des kleinen Mädchens und
weinte sehr viel und die Mama auch . Sie ist seit jener Zeit nie
mehr ganz gesund geworden .

"
Nun aber hielt sich Doktor Weber nicht mehr . Mit den Wor¬

ten : „Um Gotteswillen, kommen Sie, " zog er den Maler mit
sich fort . Es ging im Sturmschritt den Weg zurück, den sie eben
gekommen , dann eilten sie durch den kleinen Garten die breite
Treppe hinauf in den Salon . Hier erst konnte Robert Werning
so viel zu Athem kommen, um zu fragen : „ Doktor , was wollen
Sie denn mit mir ? " Aber der drängte : „ Kommen Sie nur, "

und zog ihn weiter durch mehrere Gemächer , bis er zuletzt die
Portiere des Boudoirs zurückschlug .

(Schluß folgt .)



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

BSrsenberichte vom 21 . Dez . Frankfurt : fester ; das
'Geschäft war indessen sehr beschränkt. Deutsche Staatspapiere
aut behauptet. Rheinische Stammaktien 159 ' /, bez. Oesterr .-
Ungar . Reuten und Russen verloren abermals V» bis V, Prozent
am Kurse. Oesterr . Prioritäten theils etwas höher , theils etwas
schwächer. Deutsche und Oesterrerchische Bahnaktien und Banken
durchgehends matter . — Die Abendbörse war ziemlich fest,
aber still .

Berlin : ruhig . Spielpapiere und Banke» ziemlich behaup¬
tet. Bahnen und ausländische Fonds ein wenig abgeschwächt .
Bergwerke schließlich gefragt . Geld 3 ' /« Prozent .

Paris : fest aber still . Kurse wenig verändert. Oester.-
Ungar . Renten und Russen gaben im Kurse etwas nach .

Der Kurs für die jetzt zahlbaren Silber - CouPonS
Oesterreichifcher Eisenbahn-Papiere ist auf 172 M . für 100 fl.
Oesterr . Silber erhöht worden.

AuS New - Aork wird weitererRückgang derGetreide -
preise gemeldet ; die Notirung von Weizen am 18. d . M . zu
1 .20 stel auf 1 .16» das Mehl von 4. 75 auf 4.65.

New - Aork , 21 . Dez . Eine große Getreidehändler-Firma
in Chicago hat ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva bettagen
600,000 Dollars . Diesem Falliment wird die Baisse der Weizen¬
preise zugcschrieben . Die Firma soll gestern über eine Million
Bushels auf den Markt gebracht haben . Einige kleinere Falli¬
mente folgten.

Vom Waareumarkte. Die Zusammenstellung der einzelnen
Berichte über den Geschäftsverlauf am Waarenmarkt während
der abgelaufenen Berichtsperiode konstatirt im Großen und Ganzen
die Andauer stetiger Bedarfsfrage , auf deren Befriedigung die
Umsätze auf den meisten Gebieten des Handels gegenwärtig sich
beschränken . In Ermangelung besonderer Anregungen machte
sich größere Unternehmungslust nur sehr vereinzelt bemerkbar ,
doch geben überwiegendeWerthbefestigungen, die sich neben meist
unerheblichen Preisabschwächungen in ruhigem Verkehr seit der

Vorwoche einstellten , der zuversichtlichen Auffassung Ausdruck,
welcher auch die bestehenden Preisverhältniffe im Allgemeinen
Berechtigung verleihen.

Getreide fand an alle» Märkten schleppenden Abzug , in
welchem den Käufern weitere Preiskonzessioneuzugestanden wurden,denen sich auch der amerikanische Markt in vergangener Woche
in stärkerem Maße anbequemte. Die ansehnliche Vermehrung
der sichtbaren Weizenvorrälhe in Amerika gegenüber dem in diesem
Jahre in Europa weniger dringenden Bedürfnisse ausländischer
Zufuhren läßt den Erfolg der bis vor Kurzem in den ameri¬
kanischen Notirungen deutlich hervorttetenden Hauffebestrebungen
immer fraglicher erscheinen.

Mehl verkehrte zu schwächeren Notirungen , die der matten
Haltung der Körnerpreisc folgten. In Ungarn gestaltete sich die
Marktlage für die dortige Mühlcnindustrie schwieriger , indem die
Preisverhältniffe die Ausfuhr wmig begünstigen.

Hopfen stand zu theilweise etwas schwächeren aber im
Ganzen wenig veränderten Notirungen in stillem Verkehr , welcher
auch von der für das Braugewerbe ungünstigen Witterung be¬
einträchtigt wurde.

Tabak behielt feste Preishaltung , welcher die amerikanischen
Marktberichte sowohl als die von inländischen Märkten berichteten
spekulativen Einkäufe fortgesetzte Stütze gewähren.

Kohlen und Metalle erfuhren wenig erhebliche Ver¬
änderungen. Für erstere ist eine von der Witterung veranlaßte
Abschwächung m der Nachfrage für Haus -Brandkohlen zu ver¬
zeichnen , doch blieben die Preise fest behauptet. Eisen ver¬
kehrte an den meisten Märkten in fester Preistendenz . (Fkf . Z .)

Bremen . Kaiseröl , nicht explodirendes Pe¬
troleum . von A. Korff in Bremen fabrizirt , findet starken
Anklang. Dieses gut gereinigte , nicht explodirende Petroleum ,
welches selbst bei einer Temperatur von 43 Gr . C . nicht von
einer unmittelbar mit demselben in Berührung gebrachten Flamme
Feuer fängt , ist ungefährlich. Die Leuchtkraft desselben ist um
25 Prozent größer, der Verbrauch 16 Prozent geringer wie beim
gewöhnlichen Petroleum , ergibt im Ganzen 41 Prozent zu Gun¬
sten des Kaiseröls . In Amerika , England , Frankreich und

Oesterreich sind nach dem „ Gesetzentwurf bett. den Verkehr „Nahrungsmitteln , Genußmitteln und Gcbrauchsgegenstände?
Gesetze erlassen, welche verbieten , ein Petroleum in de» Handelzu bringen , das in vorgefchriebenen Apparate» schon unter43,3 Gr . C . brennbare Dampfe entwickelt. ES ist leicht erklär¬
lich, daß die Fabrikanten ihre geringe Waare an die Stellebringen, wo eine gesetzmäßige Konttole zur Zeit noch nicht statt -findet ; dies ist das Deutsche Reich . Die Gefährlichkeit des ge¬wöhnlichen Erdöls macht sehr wünschenswerth, daß das ver¬besserte Ocl , welches in der Lampe wie im Kochherd anwendbarist, m jeder Familie Eingang findet.

Köln » 21 . Dez. Weizen >oeo hiesiger 22 .— » <ooo fremder21.50, Per März 21 .50 , per Mai 21 .50 . Roggen loco hiesiger21 .50 , per März 19 .60, Per Mai 19.50. Hafer looo 14.50. Rübisiloco 30 .— , Per Mai 29 .20.
Bremen , 21 . Dez. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white loco 9.10 , per Jan .-März 9 .25 . Fest. Amerikanische»
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 47 '/«.

Paris , 21 . Dez. Rüböl Per Dez . 72 .50, per Jan . 73.—per Jan .-April 74 .25, per Mai -Aug. 75 .25 . — Spiritus per
Dez. 62 .— , per Mai -Aug . 61 .75 . — Zucker, weißer , dispor .Sir. 3, per Dez . 65 .50, per Jan .-April 66.25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Dez. 62.75, per Jan . 61 .25, per Jan .- April 60 .25,Per März -Juni 59 .— . — Weizen per Dez. 28.— , per Jan .28 .— , Per Jan .-April 27 .75, per März -Juni 27 .75 . — Roggen
per Dez. 22 .25, per Jan . 22 .10, Per Jan .-April 22 .25, Per März -
Juni 22 .— .

New - Aork , 20 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork nom. , dto . in Philadelphia nom., Mehl 4,65, MaiS (old
mixed) nom. , Rsther Winterweizen 1,16 , Kaffee » Rio good fair
12' /, , Havana -Zucker 7' /„ , Getteidefracht 5'/«, Schmalz , Marke
Wilcox 9*/« , Speck 7 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 43,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
26,000 B . . dto . nach dem Contment 23,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
Feste ReduLrionsverhältmsse 1 Thlr .

— 12 Rink. , i Gulden ö. W .
----- 8 Rvrk. , 7 Gulden südd. und Holland.
— 2 Rink. , i Franc --- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 2lHezember 1880.

Staatspapiere .
Baden 3 '/- Obligat , fl. 97 ' /,

, 4 „ fl. 99V»
. 4 , M . 100 '/,

Bayern , 4 Obligat . M . 99V,
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 100 '/«
Preußen 4' /,°/°ConsolsM . 104 ' /»

. 4°/o Consols M . 100
Sachsen 3°/» Rente M . 77V»
Wrtbg .4VrObl . v .77/79M . 105 '/,

„ 4Obl .v .1875,80M. 99V,
Oesterreich 4 Goldrente 75

„ 4'/«Silberrentefl . 62 ' /»
, 4V-iPaPierrentefl . 62Vr

Ungarn 6 Goldrente 94 ' /,
Rußland 5 Obl . v .1877M . 92 ' /,

„ 4Obl . v . 1880R . 71' /,
„ 5 H.Orientanl .PR . 57 ' /,

Schweiz4'/sBern .v .1877F. 102 '/,
Spanien1Äusl .RentePiast . 21 ' /,N .-Amerika 4' /, Cons. Pr

1891 D . 110 ' /,
. 4Cons .vr .1907D. 111 ' /»

Eisenbahn-Aktie «.
6 C»ln-Minden -St . Thlr . 148 '/»
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55V»
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 95 ' /»
4Meckl. Friedr .-FranzM . 148V,
4' /, Pfalz . Maxbahn Thlr . 125' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer -Thlr . 153' /,
6 '/, Rhein-Stamm Thlr . 159' /,
5 Böhm . West -Bahn fl . 212 '/«
5 Elisabeth-Bahn fl. 172"/«
5 Gal - Karl -Ludw .-B . fl. 239 ' /«
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 237 '/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 82 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 161' /«
5 „ „ l-' t . S . fl. 203 ' /«

Eisenbahn-Prioritäten .
4' /, Heff . Ludw . conv . Thl . 102' /,
4' /- Pfälz . , M . 101 ' /«
5 Elisabeth I . Em . fl. 84 ' /«
5 , Gisela fl. 85
5 Franz -Josef v . 1867 fl . 88 '/«

>5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl . 88 '/,

5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 66 '/,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 102' /«
5 Oest . Nordw . Int . fl . 86 ' /,
5 „ „ l -' t 8 . fl. 86 ' /«
5 Gotthardt —H >Ser . Fr . 92
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 95 ' /,
3 ol - 54 /̂»,
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 104 '/,
3 dto . I— VlII L . Fr . 75' /»
3 dto . IX Fr . 73V»
3 Livor. lnt . l1 . 0lu . v2 „ 53 ' /,
5 Toscaner Centtal Fr . 87 '/«Bank - Aktie «.
4' /, Deutsche R .-Bank M . 146V,
4 Badische Bank Thlr . 108 ' /,
5 Basler Bankverein Fr . 145 '/,
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /,
4Disc .-Kommand. Thlr . 180
5 Franks. VankvereinThlr . 107' /«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 245 ' /«

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 109 '/,
5 D . Effekt - u. Wechscl- Bk .

40°/o einbezahlt Thlr . 137
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/°

einbezahlt Thlr . 135' /,
4RH .HyP.-Bk.50°/°bz .Thl . 116

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134 '/,
4 Bayrische „ 100 136 '/,
3 ' /, Preußische . IM 148 ' /,
3 ' /, Cöln-Mind . . IM 129 '/«
4Mein . Pr .Pfdb . , IM 121 '/«
3 Oldenburger ,, 40 128 ' /«
4Oesterr . v . 1854 fl . 250112 '/,
5 „ V. 1860 „ 500 122" ,
4 Raab - Grazer Thlr . IM 91 ' /,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 175 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose —.—
Meininger fl. 7-Loose 26 .20
Oest. fl - IM -Loose v . 1864 307 —

1 LNa -- 8° Psg., 5 Psd. L« Rmk., 1 Dollar --
rubel — Rink. 3. 20 Pfg., i Mark Banks -

Rmk. 472SHs
-- Rmk. 1. SO

Oester. Kreditloose fl. IM
von 1858 332 .50

Ansbach- Gunzenhausen 35 .20
Schweb. Thlr . lO-Loose 50 .80
Ungar .Staatsloose fl . 100 213 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29.—
Mailänder Fr . 10-Loose —.—

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .55
Wien kurz fl . IM 171 .30
Amsterdamkurz fl. IM 168.—
London kurz 1 Pf. St . 20.40
Dukaten

i Silllcr-
Y«. ^

9 .54—59
4. 18—21

16. 11—15
16.66—70
20 .33—38

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

Städte -Obliaatione« ,
Pfandbriefe «nd Jndnstrie-

Aktieu .
4 Karlsruher Obligat . —
4' /, Mannheimer » 102 '/«

Pforzheimer „
Baden - Baden ,
HeidelbergObligat .
Konstanzer „
Rhein.

101 '/.

yp .-Bank .-
dbriefe 101' /,4 dto. 97 ' ,, '

5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.
verl. L110M . 112

5 dto . „ L100 M . 105 ' /,4 dto . „ SIMM . 97 ' /«5 Oest .Bod .-Crd . -Anst. fl . 100 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 81 ' /,4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4'/, °/° dto . 101°/»
Ettlinger Spinnerei o . Zs .109.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 63' /«3°,'°Degtsch .P hön . 20°/°Ez . 193
ReichsbankDiscont 4°/°

. Lombard 5°/»

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot .

Z . 141 .3 . Nr . 27,645. Karlsruhe .
Herr Rechtsanwalt B . Baumstark
dahier hat Namens der Wittwe des
Kaufmanns Moebius , Mina , geb .
Borbeck von Dresden , unter Glaub¬
haftmachung des Verlustes des badi¬
schen 35 fl .-Looses Serie 2774 Nr .
138,697 das Aufgebot dieses Werth¬
papiers beantragt .

Der Inhaber dieses Werthpapiers
wird aufgefordert, spätestens in dem auf
Montag den 19 . Dezember 1881,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe angeordneten Termin seine Rechte
anzumeldcn und das Werthpapier vor¬
zulegen, widrigenfalls die Kraftoser -
klärung desselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 11. Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Frank .

Z . 903 . 2 . Nr . 30,271 . Karlsruhe .
Julie Schill von Rastatt hat unter
Glaubhaftmachung des Verlustes der
badischen Partialobligation i -si. v . Nr .
5265 über IM Thaler zu 4'/, °/o , von
dem Anlehen der Großh . Eisenbahn-
Schuldentilgungskaffe des Jahres 1866,
bezüglich dieses Werthpapiers ein Auf¬
gebot beantragt .

Der Inhaber des genannten Werth¬
papiers wird aufgefordert , spätestensin dem vor Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 1 . April 1885 ,
Vormittags 11 Uhr ,anberaumten Termin seine Rechte an¬

zumelden und das bezeichnte Werlh-
papier vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung desselben erfolgen
würde.

Karlsruhe , den 3 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

833. Nr . 28,059. Offenburg .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde verfügt :

Die Elisabeths Rehm ledig von
Gengenbach hat das Aufgebot des von
ihr angeblich verlorenen Sparkassen
buches , ausgestellt von der Spar - und
Waisenkaffe Gengcnbach , beantragt .Das Buch, Nr . 2809 , weist eine Ein¬
lage der Änttagstellerin von 100 M .
bei der Sparkasse aus .

Der Inhaber des Buches wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 25 . Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin seine
Rechte an das Buch geltend zu machen
und solches dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls dasselbe für kraftlos er¬
klärt würde.

Offenburg , den 16. Dezember 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

802 . 1. Nr . 26,152 . Engen . Das
Großh . Amtsgencht Engen hat mit
Beschluß vom Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :
. Landwirth Thomas Stühle von

Hatsingen besitzt seit vielen Jahren auf
der Gemarkung Möhringen

Urb . Nr . 41 . 56 Ruthen Wiese
in den finstern Wiesen , neben
Christian Stühle und Balthasar
Honold von Hattingen.

Da wegen Mangels von Erwerbs¬
urkunden der Eintrag ins Grundbuch
verweigert ist , werden auf Antrag des
Thomas Stühle alle Diejenigen , welche
an dieser Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Berband beruhende
Rechte geltend zu machen haben , auf¬
gefordert, solche im Termin vom

Montag dem 7. Februar 1881 ,Vorm . 10 Uhr ^
dahier geltend zu machen , ansonst die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Engen, den 17 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgericht:
I . Schäffauer .

801 . 1 . Nr . 26,153 . Engen . Das
Großh Amtsgericht hat mit Veschluß
vom Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Dre Erben des Andreas Martin ,
gewesenen Mittelmüllers von Tutt¬
lingen, verkauften am 31 . Juli 1880 an
Kürschner Christian Kaufmann allda
die auf der Gerparkung Möhringen ge¬
legene Waldparzelle

Urb . Nr . 7 : 2 Morgen 1 Vier¬
ling 54 Ruthen Waldboden auf
Ehrenberg , in das Heiligenthai
streckend ,

besitzen aber keine Erwerbsurkunden,
weßhalb die Gewähr des Eigenthums¬
übergangs versagt wurde . Es werden
nun auf Antrag dieser Erben alle Die¬
jenigen , welche an dieser Liegenschaft
m den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte geltend zu machen
haben , aufgefordert, solche im Termin
vom

Montag dem 7 . Februar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

dahier geltend zu machen , ansonst die
nicht augemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden.

Engen, den 17. Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
I . Schäffauer .

661. Nr . 26.390 . Walds Hut. In
Sachen Maria Anna, geborne Müller ,Wittwe des Baptist Müller , für sich
und ihre minderjährigen Kinder August

und Julie Müller , ferner Friedrich,
Severin u . Albin Müller , Karoline,
geborne Müller , Ehefrau des Fabian
Lachemann , sämmtliche von Breiten¬
feld , gegen Unbekannte , Aufforderung
betreffend , hat das Großh . Amtsgericht
Waldshut durch den Großh . Amtsrichter
Schweickart unterm 7 . Dezember 1880
erlassen und verkündet folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auf¬

forderung vom30. September1880 ,
Nr . 21,672 , Rechte der dort be¬
zeichnten Art nicht geltend ge¬
macht wurden , werden die nicht
angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt.

Waldshut , den 7 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

663 . Nr . 26,391 . Walds Hirt. In
Sachen Johann Hilpert von Dieten-
berg gegen Unbekannte , Aufforderung
betr. . Hat das Großh . Amtsgericht
Waldshut durch den Großh . Amts¬
richter Schweickart unterm 7 . Dezember
1880 erlassen und verkündet folgendes

Ausschlußurtheil :
Nachdem auf die diesseitige Auf¬

forderung dom 28 . September
1880 Rechte der dort dezeichneten
Art nicht geltend gemacht wur¬
den , werden die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen er¬
klärt.

Waldshut , den 7 . Dezember 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

744 . Nr . 33,117 . Karlsruhe . In
Sachen des Rcichsmilitärfiskus , ver¬
treten durch die Königl . Garnisonsver -
waltung dahier , gegen Unbekannte ,
Eigenthum betreffend , wurden die in
Folge diesseitiger Aufforderung vom 30 .
Juni l. I . nicht angemcldeten Rechte
an die dort dezeichneten Liegenschaften
durch Ausschlußurtheil Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen, Nr . 33,117 , für
erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 30 . November 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Frank .

Konkursverfahren.
832 . Nr . 32,344. Fr ei bürg . Bon

dem Großh . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen'-

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Friseurs Karl Heiland
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf
Samstag den 15. Januar 1881 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst

Eberle, ist Tagfahrt auf
Montag den 14. Februar 1881,

Vormittags 8'/- Uhv ,anberaumt , was zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht wird.' Karlsruhe , den 10. Dezember 1880 .
Großh . Landgericht, lt . Civilkammer.

Der Vorsitzende .
B . V d. D . :

Kärch er .
822 . Nr . 17,475 . Karlsruhe . Durch

bestimmt .
Freiburg , den 20 . Dezember 1880 .

Dirrler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Vermögensabsouderungeu .

835 . Nr . 36,789 . Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über das Ver- !
mögen des Kaufmanns Max Wolfs !
dahier erkennt das Großh . Amtsgericht!
Heidelberg durch Großh . Oberamts - !
Achter Kah unterm 18. Dezember 1880 Urtheil diesseitigen Landgerichts vom
für Recht: Heutigen wurde die Ehefrau des Zim-

Die Ehefrau des Gemeinschuld - meisters Anton Füller , jung , Karo -
ners Klara , geb. Marx , sei be- line , geb . Lautermilch von hier , für
rechtigt , ihr Vermögen von dem- berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
jenigen ihres Ehemannes abzu- demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
sondern unter Verfüllung des letz - dern. Dies wird zur Kenntniß der
lern in die Kosten , Gläubiger hiemit veröffentlicht ,was hiermit veröffentlicht wird. ! Karlsruhe , den 10. Dezember 1880 .Heidelberg, den 20 . Dezember 1880/ Der Gerichtsschreiber

Der Gerichtsschreiber j des Großh . bad . Landgerichts,des Großh . bad . Amtsgerichts : I Afm a n n.
Fabian . ! 808 . Nr . 9281 . Freiburg . Die

786 . Nr . 9240 - Offenburg . Die II . Civilkammer hat unterm Heutigen
Ehefrau des Bäckers Emanuel Maier erkannt : Die Ehefrau des GustavWeil ,hier , Fanny , geb . Dreifuß , klagt durch jung , Katharina , geb. Hirsche! in Sulz -
Rechtsanwalt v . BeU dahier gegen bürg , sei berechtigt , ihr Vermögen von
ihren Ehemann auf Vermögensabson- demjenigen ihres Ehemannes abzu-
derung. Verhandlungstermin vor der sondern
Civilkammer « :

Dienstag den 1 . Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies zur Kenntniß der Gläubiger .
Offenburg , den 17. Dezember 1880.

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

S ch w aab >
806 . Nr . 9266 . Offenburg . Die

Ehefrau des Drechslers Anton Gm ei¬
ner in Petersthal , Theresia, geborne

Freiburg , den 6 . Dezember 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Spigelhalter .

Entmündigungen.
823 . Nr . 3535 . Wein heim . Ni¬

kolaus Sauer , Landwirth von Ursen -
dach, wurde durch richterliches Erkeunt-
niß vom 28 . v . Mts . , Nr . 7583, wegen
Verschwendung im Sinne des L .R .S .

undMutlerer . klagt durch Rechtsanwalt und chm Landwirth
v . Berg dahier gegen ihren Ehemann Sauer von Ursenbach unterm
auf Vcrmögensabsonderung. Perhand - Mutigen als Beistand beigegeben . ^lungstermin vor der Civilkammer I » . : !

D ^ ember igM
Dienstag , 1 . Februar 1881, Vorm . ! Großh . bad . Amtsgericht.
9 Uhr . Dies zur Kenntniß der Gläu - ! ^ ^ U-
biger. ! 136. Nr . 11,392 . Offen bürg .

Offenburg , den 18 . Dezember 1880 . Magdalena Eble von Mederfchops-
Die Gerichtsschreibcrei heim wurde mittelst richterlichen Er¬

bes Großh . bad . Landgerichts. kenntniffes vom 10 . d . M .. Nr . 27,450,
834 . Nr . 22,841 . M annheim . wegen Geistesschwäche für entmündigt

Die Ehefrau des Bäckers Theodor erklärt , , was hiemit zur öffentlichen
Böll in Mannheim , Charlotte , geb . Kenntniß gebracht wird.
Schlemmer, hat gegen ihren Ehemann Offeudurg , den 16̂ Dezember 1880 .
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Termin zur Verhandlung
hierüber vor Großh . Landgericht Mann¬
heim — Civilkammer1 — ist bestimmt auf

Mittwoch den 16. Februar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Großh . bad . Amtsgericht.
B u ch e r e r .
Erderuweismg.

785 . Nr . 32,995. Pforzheim . Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts von heute :

Schreiner Friedrich Schneider von
was zur Kennmißnahme der Gläubiger Weiler hat um Einweisung in Besitz
bekannt gemacht wird . und Gewähr des Nachlasses seiner Ehe-

Mannheim , den 18. Dezember 1880 . frau , Margaretha , geb . Walz , nachge -
Die Gerichlsschreiberei sucht , und wird diesem Gesuche ent-

des Großh . bad . Landgerichts. sprachen , wenn nicht
Jung , Sekretär . binnen vier Wochen

760 . Nr . 17,114 . Karlsruhe . Einsprache dagegen erhoben wird.
Zur Verhandlung über die Vermögens- ! Pforzheim, den 17. Dezember 1880 .
absonderungsklage der Ehefrau des ! Großh - bad . Amtsgericht.
Ämtsgerichtsaktuars Heinrich Schnei - Der Gcrichtsschreiber:
der in Pforzheim , Barbara , geborne Sigmund .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerri,
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